
 

Workshop  

„Methodenstreit in der Staats- und Verfassungslehre der 

Weimarer Republik“ 

 
Zeit:    Mittwoch, den 24. September 2014  
   9 bis 17.45 Uhr 
Ort:    Forschungsgebäude der China-Universität für Politik und Recht,   
   Raum B 205 
Veranstalter:   Chinesisch-Deutschen Instituts für Rechtswissenschaften 
Förderer:  Konrad-Adenauer-Stiftung 
 
Tel.:   0086 1360 120 1749 (Marco Haase) 
   0086 1058908358 (Sekretariat)  
 

Programm 

 
9.00  bis 9.15 Uhr:  Begrüßung und Foto 
 
9.15 bis 10.00 Uhr: Stefan Korioth (München): „Der Methodenstreit in der   
   Staatsrechtslehre der Weimarer Republik“ 
 
10.00 bis 10.15 Uhr  Pause 
 
10.15 bis 11.00 Uhr Zhang Yan (Peking): „Hans Kelsen“  
   Text: „Über Grenzen zwischen juristischer und soziologischer  
   Methode“, Tübingen 1911.   
 
11.00 bis 11.15 Uhr Pause 
 
11.15 bis 12.00 Uhr  Han Yi (Schanghai): „Carl Schmitt“ 
   Text: „Gesetz und Urteil“ (1912), München 1969 
 
12.00 bis 14.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen (Guiyou) 
    
14.00 bis 14.45 Uhr Marco Haase (Peking): „Die geistesgeschichtlichen Grundlagen des 
   Methodenstreits“  
 
14.45 bis 15.00 Uhr Pause 
    
15.00 bis 15.45 Uhr  Zeng Tao (Peking): „Der methodische Beitrag Rudolf Smends als 
   Antipole des staatsrechtlichen Positivismus“ 
    



   Text: „Das Recht der freien Meinungsäußerung“ in: Veröffentlichung 
   der Vereinigung der deutschen Staatsrechtslehrer, Berlin 1928 (neu 
   abgedruckt in: Staatrechtliche Abhandlungen, 3. Auflage, Berlin  
   1994, S. 89-118) 
    
15.45 bis 16.00 Uhr  Pause    
 
16.00 bis 16.45 Uhr  Otto Depenheuer (Köln): „Die Bedeutung des Methodenstreits der 
   Weimarer Republik für die Bundesrepublik Deutschland“ 
 
16.45 bis 17.00 Uhr  Abschlußgespräch 
 
17.30 Uhr  Gemeinsames Abendessen (Dongfanghong, Zhichu Lu 1) 
 
 

  



Weitere Literatur zum Methodenstreit:  

 

Laband, Paul: „Vorreden“, in: Das Staatsrecht des Deutschen Reiches, 5. Auflage, 1911. 

Jellinek, Georg: „Die juristische Methode in der Staatslehre“, in: Allgemeine Staatslehre, 3. 
Auflage 1922.  

Thoma, Richard: „Das richterliche Prüfungsrecht“, in: Archiv des öffentlichen Rechts, 1922, 
267 ff.  

Laun, Rudolf: „Der Staatslehrer und die Politik“, in: Archiv des öffentlichen Rechts 1922, 
145 ff.  

Kaufmann, Erich: „Die Gleichheit vor dem Gesetz im Sinne des Art. 109 der Weimarer 
Reichsverfassung“ (1926), in: Veröffentlichung der Vereinigung der deutschen 
Staatsrechtslehrer, Berlin 1927. (bereits übersetzt) 

Holstein, Günther: „Von den Aufgaben und Zielen heutiger Staatsrechtswissenschaft“, in: 
Archiv für öffentliches Recht 1926, S. 31 ff.  

Triepel, Heinrich: „Staatsrecht und Politik“, Berlin 1927. 

Hippel, Ernst von: „Über Objektivität im öffentlichen Recht“, in: Archiv des öffentlichen 
Rechts 1927, 393. 

Jerusalem, Franz W.: „Das Problem der Methode in der Staatslehre“, in: Archiv des 
öffentlichen Rechts 1928, 161 ff.   

Leibholz, Gerhard: „Methodische Grundlagen“, in: „Das Wesen der Repräsentation“ (1928), 3. 
Auflage, Berlin 1966. 

Kelsen, Hans: „Der Staat als Integration“, Wien 1930 

Thoma, Richard: „Einleitung“, in: Handbuch des deutschen Staatsrechts, Bd. I, Tübingen 
1930, insb. S. 4-7. 

Smend, Rudolf: „Bürger und Bourgeois im deutschen Staatsrecht“ (1933), in: Staatsrechtliche 
Abhandlungen, 3. Auflage, Berlin 1994. 

Schmitt, Carl: „Über die drei Arten rechtswissenschaftlichen Denkens“, 3. Auflage, Berlin 
1993 

 


